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Expedition: Herrenfirafe Nr 2 Wuperbeim übernefmen alle Poſt- 
mntag und 


a Abonnerientöpzeiß in Breslau“ Fprr, augerhalb incl. 
25 f einmal, an den übrigen — eiücht, 


Sgr. Inſertlonsgebühr für den Raum ein 
nftpeitigen Zelle in Petitſchrift 1½ Sgr. * 


— i — T0 ͤ . ĩ ͤ K ß TE 
Nr. 486. Mittag Ausgabe. Achtunbvierzigſter Jahrgang. — Berlag von Eduard Trewendt. Donnerstag, den 17. October 1867. 
Deut ſchlaud. Ansprüche der Mitpliever der ehemaligen ſchleswig⸗holſteiniſchen Armee als] nicht nöthig, ihnen jetzt noch Promenaden auszupuzen, nachdem fie fo lange 
g wohlerworbene Rechte zu ſchützen feien, it“. vom Unrecht und der Sünde Nuten gezogen. In gewöbulchen Rechts 
O. K. C Reichstags⸗Verhandlungen. — Abg. Dr. Seide e Offiziere der vormaligen] bältniffen wären Verträge ungiltig, die über ſchändliche Dinge geſdloſſen find: 
21. Sitzung des norddeutſchen Reichstages ſchleswig ⸗ bolſteinſchen Armee in den Jahren 1848 dis 1851 find don einer das finde auch hier Anwendung, Er halte es für leber n die Spielbanken 
Berlin, 16. O 5 . Regierung angeſtellt, die von ſämmtlichen deutſchen Regierungen, insbeſondere | ohne Weiteres zu ſchließen, die Verträge für aufgehoben zu erklären und dem 
erlin, 16. October. auch von Preußen anerkannt wurde. Die don der deutſchen Reichs⸗Central⸗ Skandal dadurch ein le machen; dann könne man ſehen, ob ein civil⸗ 
rechtlicher Anſpruch der enbeſitzer exiſtire. 


Eröffnung 2% Uhr. Die Tribünen find gefüllt, an den Ti gewalt eingeſetzte Statthalterſchaft der Ferzogtbümer erließ am 15. Februar 
desrathes Graf Bismarck, Präſident Delbrück — mehrere ne Bun- | 1850 eine Verordnung, in welcher de e daß im Falle einer 12 
f Präsident Sim ſon theilt mit, daß ihm nach Schluß der geſtrigen Sitzung meinen Reduction der ſchleswig⸗holſteinſchen Armee alle Offiziere, welche 
die Vorlagen, betreffend die MarinesAmleibe und das Poſttaxweſen] beits vor dem 24. März 1848 im Militärdienſt ſtanden, oder in früheren 
zugegangen find. Für die erſtere wird Vorberathung im Plenum beschlossen Jahren als Offiziere 5 — baben, ſei es in Schleswig⸗Holſtein oder in einem 
e wird ver ſchon beftehenden Commiſſton für das Roftwefen über, | anderen Lande, als Enſschädigung für ihre in Folge folder Reduction unfreis 
en. 


Der Antrag der Commiſſion wird darauf einſtimmig angenommen. 
Abg. Dr. Blum (Sachſen) berichtet über die Petition des Dr, Kühne in 
Dresden Namens des allgemeinen deutſchen Schrifiſteller⸗Vereins, welcher 


„gr cn itliche Preßgeſezgebung, namentlich über den Nachdruck 
RR sehgde ruck, zus 
nächſt auf dem Gebiete des norddeutſchen Bundes, dann auch für 2 


Abg. Dr. Michaelis referirt über den Geſetz⸗Entwurf, betreffend die 
Aufhebung der Eingangsabgabe von Ninddieh und Hammeln auf der Grenz⸗ e en ber Statthalterſchaft verfügte die an ihre Stelle tre⸗ 


inie von Burg auf Fehmarn bis Hörbro in Schleswi d d iſſari em 
Reichstag möge i i a 9, und beantragt, der ende aus den Commiſſarien Preußens reichs und einem Commiſſar 
Aus 9 möge ihm die verfaſſungsmäßige Genehmigung ertheilen: Die des Landesherrn gebildete oberſte . alle feit dem 24. März 


ahme Schleswig⸗Holſteins in die gemeinſame Zollgrenze iſt bis jetzt 
noch nicht erfolgt. Nach dem Vertrage vom 8, Juli d 9 fol dieselbe ipä⸗ 1848, erlafienen Derorbnungen nur für die Dauer der Interimöberwaltung n ee über d eee e 
teſt \ 3 « 3. ſoll dieſelbe pa-] zur Anwendung zu bringen ſeien, u ingeſetzte neue Regierung be⸗ ierdur i ädenaniprüde zugeſtanden 
ens bis zum I. Januar nächſten Jahres eintreten. Doch hat der Herr jugt ſei, dieſelben abzuändern oder Ba ehehen: und dieſe Verfügung be en A n dc Aang Sr * ſ. w. 


Bundeskanzler das erfreuliche Streben, ein i j . i i i 
bimen zu 4 e Cm: ve damit dringen nöihig pewarhenen Da wal ede n mans nopanpräde ber Die Siena, I Droge 
j : 8 > pr 4 
ARudh; e Aufhebung 2 olles der bisher dort auf die Einfuhr von ommene Geſetze mit rückwirkender Kraft Ct ubeben. Der commandirende 
iſt weit eh Hammeln beſtand. Die Ausfuhr dieſer Gegenſtände bon dort General proteſtirte deshalb ſofort ; 3 Difisiere und die Maßregel 
tender, als die Einfuhr. Es ift alſo der Zoll auf letztere weiter i ich bn Namen ber 2 
nichts, als Ane 5 7 5 der Commiſſare wurde thatſächlich d tſchen Bund ſelbſt desavouirt, 
roductionsſteuer, und es wird damit das Einzige, was man] g 3 Bund durch den deu 
gegen die Aufhebung derſelben anführen könnte, darin beſtehen nachzuweiſen, indem dieſer aus Bundesmitteln einen Theil der Penſtonen bezahlt und das 
das eingeft ieh 1beilmeit ute, darin be zieſer Einwand durch die Rechtsanſprüche der Offiziere anerkannt bat. Der norddeutſche Bund 
. . bes aufglen beutiden Bundes, Cie erfüllen 
wurfez t, als ausgeführt wird. Ich empfehle die Annahme des Ent alte Ehrenſchuld der Nation, rung ber 


Die Dis i i jorität] . n In r 
* Gn 3 wird geſchloſſen und der Entwurf mit az einen Punkt fact berichtigen. Derſelde A daß der deutiche Bund 
olgt die Schlußberathung über den Antrag des Abg. Harkort: ; 
Der Reichstag wolle beſchlleßen. den Bundeskanzler aufzufordern: den Zu⸗ er 7 8 Re K 
lud der Waſſerſtraßen im norddeutſchen Bunde unterſuchen zue ii ige eines 11 geweſen, ſondern erſt nach lebhaften Kämpfen zum 
bee Ab eine Verbolländigung des Kanalſyſtems in den Bundesländern Theil in Folg uspleihungspandels, mit anderen Wünschen anderer 
uführen. 
ie beiden Referenten Pauli und Meier (Bremen) beantragen: 

Der Reichstag wolle beſchließen; In Erwägung, daß zwar, 12 Anerken⸗ſchen er vom deutſchen Bu 
nung ces groben Einfluſſes gut regulirter Waſſerſtraßen und eines ausge: eine Unterftilgun 
debnteren Kanalnetzes auf die geſammte Landeswohlfahrt, dieſe in jeder Weiſe Dies ne nm der factiſchen Lage. Was die an der königlich 
en en EL Per ” ei aut eng Bu — dieſer Beziehung iu geben, paß die Hage ewa ſo bin ich in der Lage, eine dahin 
dahin ielenben Unternehmungen, ei c3 bon Geiten Der BundeirRinkente de: Mas für diefe Difisiere zu geſdeben babe, in, wie 
Ines ir FR Ausführung urn n Greignifen 2 ame fe zeiſcen ihren Organen bereits ſeit längerer Zeit Oegenftand 
Een ne a Bde ee A main O3, Sit ma ie De De Ale, 

; f ; fi f > i A ge 
15 af In Beenbigun 1 18 m de DR 2 . dir he * Sermaltung der Do und ist defense "heitritten werde, während die Militärs 
Ne us feine Beendigung en 10 ver Böen. n dürfte, — gebt der a Fedde nung iſt, daß es keine Schuld ſei, die ſich aus dem 
Een a Kay den vorſtehend bezeichneten Antrag zur Tages⸗Ord⸗ dern daß <8 ng re bt deutichen un zu * besen — 
2 ; 1 ‚ eine nationale d ſei, die der ge 
ung 5 Roß unterftügt den Antrag des Referenten: Die gegebene Anre⸗ Bag un baben A; "Penn ich berufen fein werde, in 
wel genügend, ihren Zweck zu erfüllen. Die Stromregulirung iſt der meiner 5. ung als Bundeskanzler mich über die Frage zu äußern, fo ſehe 
terung der er Beate, 2 . Br ich, wird 1 kurze 3 den dad . der fel den Argumenten der Finanzverwaltung mich an⸗ 
8 che binzeiben, Sie darauf aufmerkſam zu machen, wie noth⸗ er ß 
Era Sl ulm Berl IE ec m ee; anal na Ee 
„ daß u anzler nicht verfehlen wird, e 5 
Gee 2 rage. anderen Gebieten, die Vorzüge des Großſtaates zur übel behandelten Offiziere nicht nur pro futuro, ſondern auch pro e 
* r 
ganlliche Bernachlzßtgung de De, den Stand der Kiöſchiffahrt und bie 
zwiſchen Hannober und Hamburg geweſen fei, ſpricht ich gender Miene 
a 90 Antrag des Abgeordneten Harkort aus, da lee gleichfalls 5 
gefaßt ſei. 

Abg. Harkort befürwortet feinen Antrag, indem er di 
die eine Regulirung dringend bedürfen, fo namentſch bie. Wache, De desztoſſe Jab fie auf alle außgebehnt werde. 

— 2 eh Geifarmakınn 33 Na erg bei Weite haben de Geſetz zu regeln, und die Petenten würden bis dahin gewartet 
Wechſelwirkung ſtehenden Canalſyſtems . 2 ae 

Abg. Meier (Bremen) (als Correferenl): Ich kann wohl ohne Anmaßung 
behaupten, daß kein Mitglied anweſend ift, das mehr durchdrungen ift von 
der Wichtigkeit der Waſſerſtraßen für den Verkehr, wie ich. Was will aber 
dieſer Antrag? Ich habe den Herrn Antragſteller ſogar perſönlich gefragt, 
was er beabſichtige und erhielt die Antwort, er wünſche nur die Sache anzu⸗ 
regen. Wenn wir aber etwas anregen wollen, fo müſſen wir klar und be⸗ 
A ſagen, was wir anregen wollen, wohin unſere Wünſche gehen, denn 
onſt kann doch unmöglich in dieſer Allgemeinheit die Regierung wiſſen, was 
wir wollen. Das, was der Einzelne zur Begründung ſeiner Anſicht aus⸗ 
ſpricht, kann ſelbſtverſtändlich die Regierung nicht als die Anſicht des ganzen 
Hauſes anſehen. Deswegen, glaube ich, das Einzige, was der Reichstag in 
dieſer Sache thun kann it, die Wichtigkeit der Sache zuzugeſtehen, aber zu 
ſagen, daß er dem Antrage in dieſer Form ſeine Zuſtimmung nicht geben 
Sa Was die Frage anbelangt, wie wir von Seiten des Bundes zu dieſer 
che ſteben, ſo gehören die einzelnen Flüſſe innerhalb der einzelnen Staaten 

m die gemeinſamen Flüſſe find nach Arti⸗ 
el 4 der Verfaſſ petenz. Nur die g 6 b 3 
überwieſen. Geſſung der Beaufſichligung und Geſoggebung des Bundes 
die im Iutereſſ kann ſich dieſe Competenz auch über Waſſerſtraßen erſtrecken, 
wichtig find, e der Landesvertheidigung oder im allgemeinen Intereſſe 


Demgemäß mußte d ; 5 
der A : n, die Regulirung des Rheins, 
hl, bee de an d a aA rien 
4 erſchiedenen Ganäle damit in Verbindung bringt. So 

nur könnte man von einem anäle da i 
2 gut rechen. Frühere ähnliche 
Pläne find geſcheitert, wohl wenige en denn Barnlrlanens der Einzelſtaaten 


nicht die vorgeſchriebenen 3 Tage, d. b. 72 Stunden in den Händen der Mit⸗ 


2 0 Errichtung von the ken⸗ 
banken in Abweſenheit des beurlaubten Grafen Leyndorff auf die 88 


Das Haus beſchließt gleichwohl morgen (Donnerſtag) eine um 5 Uhr be⸗ 
F abzuhalten (T. O.: Geſetz eh Berpflichtung 1 
Schluß 4% Uhr. 


— REED 
Berlin, 16. October. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König bat den 
nachbenannten kaiſexlich ruſſiſchen Offizieren und Beamten Orden verliehen, 
und zwar: Das Großkreuz des rothen Adler⸗Ordens: Dem General: 
Lieutenant Grafen Adlerberg II, General⸗Adjutanten Sr. Majeſtät des 
Kaiſers. Den rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe mit Schwertern am 
Ninge: Dem General-Major Grafen Kutuſow, Genera ⸗Adjutanten Sr. 
Majestät des Kaiſers und Militär⸗Bevollmächtigter in Berlin. Den rothen 
Adler-⸗Orden erſter Klaſſe: Dem General der Infanterie Grafen Perowski, 
General⸗Adjutanten Sr. Majeftät des Kaiſers, und den Geheimen Rath von 
Hamburger vom Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten. Den 
rotben Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern in Brillanten: 
Dem Wirklichen Staatstath und Leibarzt Sr. Majeſtät des Kaiſers. Dr. Ka⸗ 
rell. Den Stern zum rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe: Dem Wirk⸗ 
es lichen Staatsrat Kirilin von der Kriegs⸗Kanzlei. Den rothen Adler ⸗ 
Orden zweiter Klaſſe in Brillanten: Dem Oberften Rylejeff, Flügel⸗ 
Adiutanten Sr. Majeſtät des Kaiſers. Den rothen Adler Orden zweiter 
Klaſſe: Dem Oberſten Wojekow, Flügel⸗Adjutanten Gr, Majeſtät des Kal⸗ 
ſers, dem Oberſten Soltikow von der Kriegs⸗Kanzlei und dem Fürften 
Gortſchakomw, Botſchaſts⸗Secretäc in London. Den rotben Adler⸗Oeden 
dritter Klaſſe: Dem Oberſt⸗Lieutenant Tſchernow dom Feldiäger⸗Corps 
und dem Hofrath Ilgin von der Kriegs⸗Kauzlei. Den rothen Adler-Drden 
vierter Klaſſe: Dem Collegien⸗Aſſeſſor Tſchudnowski von der Verwaltun 
0 Sie, des Haupt-Quartierd Sr. Majeftät des Kaiſers. Den königl. Kronen-Orden 
balomöglichft zu erledigen, denn bis dat qui eito dat, erſter Klaſſe mit dem Emalllen⸗Bande des rothen Adler⸗Ordens: 
„ Ag. Meder (Thorn): Im Sinne des eben gehörten Spruches bitten Dem Grafen Schuwalow, General⸗Adſutanten Sr. Maieität des Kaiſers 
wir Sie, die Weitläufigkeiten, die mit der Geſetzgebung verbunden ſein wür⸗ und dem Geheimen Rath v. Dubril, außerordentlichen Geſandten und bes 
den, zu vermeiden und unſern Antrag anzunehmen, der den Petenten ſchon] vollmächtigten Miniſter in Berlin. Den Stern zum königl. Kronen⸗Orden 
vom 1. Juli d. J. ein actuelles Recht gewährt. weiter Klaſſe: Dem Contre⸗Admiral v. Bock, Adjatanten Sr. kaiserlichen 
% Abg. p. Rabenau bittet die Sabe als eine deutſche, nicht als eine preu⸗] Hobel des Großfärſten Wladimir. Den königl. Kronen. Orden dritter 
biſche zu behandeln, damit auch die Nichtpreußen an der Tilgung der Ehren- Klaſſe: Dem Major Reinke vom Feldiager⸗Corps. Den königl. Kronen⸗ 
ſchuld Theil haben können. RE 8 Orden vierter Klaſſe: Dem Feldjäger⸗Lieutenant Grotte, dem Guberniak 
Abg. Weber (Stade): Es iſt nicht gleichgültig, aus welcher Kaffe die] Secretär Romanſchenko und dem Collegien⸗Secretär Andrejeff von ber 4 
Anſprüche erfüllt werden, und deliberante Roma Saguntum perüt, aber nicht | Verwaltung des Hauptqua tiers Sr. Majeſtät des Kaiſers. 
aus den 225 Thlen, pro Mann find ſie zu erfüllen, ſondern dazu badarf es „Maj der König bat den disberigen Geh. Ober⸗Regierungs⸗Nab 
einer Nachtragsbewilligung, die der Reichstag gern gewähren wird. und portragenden Rath im Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche . 
Referent Schleiden erklärt ſich mit dem Amendement Aegidi einverſtan⸗] Arbeiten Heinrich Albert Eduard Moſer zum Wirkl. Geheimen Ober⸗Reg⸗ 
den und wird der Antrag der Commiſſion mit demfelben angenommen. Rath und Miniſterial⸗Director; ferner den bisherigen Sies General- p 
Ueber die Petition des Dr. nc zun und Geroſſen mit über 37,000 |tendenten Dr. Möller in Magdedurg zum Gererol⸗Superintendenten der 
Unterſchriften, in der um die möglichſt baldige Aufbedung aller öffentlichen] Provinz Sachſen ernannt, ſowie demſelben die Stelle des erſten Dompredigers 
Spielbanken innerhalb des nordveutſchen Bundes gebeten wird, berichtet an der Domkirche in Magdeburg verliehen, ferner den bisberigen Oberbfazrer 
Abg. p. Seydewitz (Rothenburg) und empfiehlt den Antrag der Commiſſion:] und Superintendenten Borghardt in Stendal zum Conſiſſorialralhe und 
„Die Petition dem Bundeskanzler mit dem Erſuchen zu überweisen, auf die] Mitgliede des Conſiſtoriums der Provinz Sachſen unter Beilegung des Chas 
ſchleunigſte Aufhebung aller Spielbanken im Gebiete des norddeutſchen Bundes rakters als General Superintendent und unter commiſſariſcher Beauftragung 
im Wege der Bundesgeſeßgebung binwirten zu wollen.“ Referent giebt unter mit den Functionen eines zweiten General- Superintendenien der Provinz 
großer Unauſmerkſamkelt des Hauses eine kurze Geſchichte der Spielbanken] Sackſen ernannt; und dem Stadtgerichts⸗Salarienkaſſen⸗Controleur Kerſten 
ihrer ee Verwerflichkeit derſelben nach, und die dringende Nothwendigkeit Rial beriet ſeiner Verſetzung in den Rudeſtand den Charakter als Rechnungs 
ufbebung. iehen. 
Abg. Graf Solms-Laubach befürwortet den Commiſſions⸗Antrag, da. Dem Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungs⸗Rath und Minifterial-Director Moſer 
er aus eigener Erfahrung die traurigen Folgen des Hl Spiels Die, ift die Direction der Handels- und Gewerbe, Abtheilung in „ 
Abg. Graf Schulenburg⸗Beetzendorf bedauert, daß nicht im letzten 2 Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten übertragen wel im Seeg 
Kriege die Spielbanken mit einem Schlag aufgehoben wurden und hofft, daß Rechtsanwalt Läbbes in Sonderburg iſt e zum er Wohnfiges in 
die Regierung bald Mittel finden werde, um die Verträge, fo weit fie zu ment des Appellationsgerichts zu Kiel mit Anweiſung ſein 
echt beſtehen, aus der Welt zu ſchaffen. Sonderburg, ernannt worden. — Der Rechtsanwalt bo 
Abg. v. Bunſen fragt den Praſidenten des Bundeskanzleramtes, wie] Tondern iſt zugleich zum Notar im Dep * 
weit die Verhandlungen mit den Spielpächtern gedieden feien. Kiel, mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Tondern, (St.⸗Anz) 
1, Präsident Delbrück erklärt, daß er zur Zeit nicht in der Lage fei, hierüber dt] bat ſich auf einige 
g . beer tet den Commiffionsante [Der Finanzminister Frhr. v. d. Hey 2 
„ v. Dieſt befürwortet antrag, . 
eſſen feines ſpeciellen Wahlkreiſes berübre. Auch in emen ane bade 8 Tage nach Bonn 1 von 10 Millionen ne fol, wie die 
als er die Verwaltung der Provinz Naſſau übernommen elegen, während Die Barine: Vorl e begleitet, ausführt, die Raue dez norbbeuts 
des Kriegszuſtandes die Spielbanken mit einem Schlage zu chließen 2 Denkſchrift, welche 1 * den Handel und die Küſten Norddeulſch⸗ 
Zuſtande des Geſchloſſenſeins erſt mit den Spielpächtern zu verhandeln. Er ſchen Bundes Day 4. Nalän liches Offenſiv⸗Vermögen beſitzt, um den feind⸗ 
bedaure auf das Tieſſte, daß vieſer fein Plan nicht gebilligt worden ſei. Jetzt u. Se ftören fentliche lotten, Küften und Häfen angreifen zu 
je 8 bis! ab wiener Mate anal an aulit du teme dor, daß Bae zeit elan ander gröhene nnd eee 
man die Actien der Spielbanken al amortifire, d ; de fünf Stationen: 
VVT 
e ru lodie fie durch Er er erworbe 
sgelung der Frage, betreffend die Penſionitunes präſtdium zu erſuchen: bei 47 1 wenn a das Snterefe der Städte, in ee geſchloſſen Fr e als ein Lehr und Uebungs : : N 
werden, einigermaßen zu entſchädigen ſuche, vielleicht durch Gründung ein es l detten und Schiffsjungen, 2 Artillerieſchiffe und 


delßſten ſchleswig⸗holſteini g der Offizi 1851 auf 
welche es wig⸗holſteiniſchen Armee ſämmtli e ffiziere der 1851 
oder adus den norddeutſchen Bundesſtaaten in die Oſpiere zu berüdjichtigen, | Reſerveſonds, aus deſſen Zinsen Gartenanlagen, Bau euge für Vermeff a e gebören ein 
beweden De pres dende Regelung biete Angel genhel aten Bunte Die bier von, Ben Spielbantpächtern. ehe U Perſendl Ct der Blotten, 1019 und der Werft: Di Jrledens⸗ 
ie Gon defeh vorzulegen. j g dieſer Angelegenheit | Menn man auf dieſer Baſis zu verhandeln ſuche, werde man bald ein güns eren, 5800 fonterie von 47 
dem Her, mmiſſion beantragt: Der Reichstag wolle beſchließen: die Petition ſtiges Reſultat erzielen. rine Handwerkern ber 1 dos 46 Oft ie on 47 Offiſieren und 1372 Manns 
000 % / Fan tal Sen Det 
f € der vormaligen ſchleswig⸗hol⸗ beſten geweſen jei, im Kr em age die Spielbanken de, ſind die Kri ; gegen, daß er nicht 
an Sache deauge durch die Bundesberfaſſung für die Zeit nge 9 . ö chteſte Eroberung wa Ar Pro: vergeblich gemacht werde, fin riegshäfen in der O 
ö 1. Juli 1867 ſchließen, welche die ſchle x g wären, die wir mit den neuen des Jabdehafens kann, wie di r Oſt⸗ und Nordſee. Die 
Zu dieſem Gundes iſt } e Zeit vom : t haben, und tritt ſodann den Ausfü des Vorredners Beendigung N zewie die Denkſchrift jagt, w 33 
dung, c da de ene e Abg. Aegidi das Amende⸗ egen de, Mad nehmen mol cu, De nfoulige Aae h — 44 1 j 1 — = . en einer überjlägliihen Bag. 
„di " rechen daß“ Worte | Die & ären wahrlich „ die v end un l „ inem förmli 
ie aus dem Penſtonsgeſetz vom 18. Feb uur 185 h abgelelele f — an. Sg De Actkenbeſiger berbienen keine Sympathie, es wäre wohl! plan zu beruhen, hat der Bund während der En de Nele at 


Opfer koſten follte; denn ſolche Opfer e 
auch politiſch klug. Namentlich möchte ich aber die Penfionsberehtigung nicht 
auf die Offiziere beſchränkt willen, die dem preußiſchen Staate angehören, ſon⸗ 


gland haben die Candle viel d i eben als die Eiſen⸗ 
gpuen, an dürfte die Einrichtung 5 . wohl ein Feld für die 
derfei bin — Redner fhildert nun die Hinderniffe, die ber Beſchif 
nd alles Augen en großen Ströme ent egenſtehen und 
dere en ne J e 

\ ichtigkeit 

2 Beziehung i „ nalfpftems jomopl wie der Flüſſe, und ich glaube, 
0 


Nach einer perſönlichen 3 
mung geſchritten, die eine bedentelung des Abg. Harkort wird zur Abſiim⸗ 
Referenten ergiebt. bedeutende Majoritzz füt ben Antrag der 
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75 


führung dieſes Program 


or, 
Rolle zu beſchäftigen. Ein Gefühl 


Apel Kaffee und für 5 Sgr. Semmel. Ein Verſuch des Auris am 20. 


und ihm von dem geſto 


auf einen einfachen, einen verſuchten und fünf vollendete 


ere UU ²˙ ll EL U | 222 2 2 Ze zu ae 5 


agen beg rhea 16 7h ' 
Aloe, 8 e ann 


einen Beſtand zu b 


en 
20 Corvetten, 8 2 
2 Artillerie⸗ und 5 Uebungsſchiften. Für das 1868 fehlen zur Aus⸗ 


illionen ze neben den laufenden Eins 
nahmen des Bundes. Ebenfalls unerläßlich iſt die Completirung der Küften- 
befeſtigungen, die etwa 3 / Millionen koſten würde, um auf der 180 Meilen 
langen Strecke von Memel bis Emden die wichtigſten Flußmündungen durch 
fe 0 fe 432. $ 1 des dem Reich legten Poſtgeſ 
oſtgeſetz. r em Reichstage vorgelegten Poſtgeſetzes 
ee Das 1 8 Fa Hale ind c ur alle 
ungen e on 1 Loth Zollgewicht einſchließli gr., 
bei größerem Gewicht 2 Sgr. Bei unfrankirten Briefen tritt ein Zuſchlag⸗ 
d des Gewichts efes D 


porto von 1 Sgr. ohne e des zu. Dafl 
eichend frankirten Briefen neben dem Ergänzungs⸗ 


den ausgeſtreckt fand! 
entgegendrang, klärte ſofort über die Urſache des Unglücks auf. Das Dienſt⸗ 
mädchen, welches den Ofen geheizt hatte, hatte vergeſſen die Klappe zu öffnen, 
und nach dem einſtimmigen Ausſpruche der ſofort herbeigerufenen Aerzte 
wäre Frau Wallner rettungslos verloren geweſen, wenn ihr Gatte zehn, ja 
vielleicht nur fünf Minuten ſpäter nach Hauſe gekommen wäre. 


endement in 
ſich in dieſer 


Wohnung des Pachthäusler Reimann in Surmin ein und entwendete aus 
einem Kaſten 90 Thlr. und aus einem Glasſchrank 10 Thlr. 15 Sgr. Aber 
ſchon am anderen 10 0 wurde er von dem Gendarmen Mnelich ergriffen 
lenen Gelde noch die Summe von 68 Thlr. 8 Sgr. 
10 Pf. abgenommen. Den fehlenden Betrag von 29 Thlr. hatte er zum An⸗ 
kauf einer anſtändigen Garderobe verwendet. Die Anklage lautete gegen ihn 
chwere Diebſtähle 
N von Rückfalle. Er war im Allgemeinen, aber doch nicht vollſtändig 
eſtändig, ſo daß die Mitwirkung der Geſchworenen nicht erübrigte. Die 
Beweisaufnahme ergänzte das Geſtändniß, fo weit es nicht ausreichte, bis 
auf den Umſtand, daß der Einwand des Angeklagten, daß ein Paar Stiefeln, 
die er auch gestohlen zu haben, bezichtigt wurde, ſein Eigentbum geweſen 
ſeien, ſich ge Mildernde Umtäne wurden ihm von den Geſchworenen 
mit Rückſicht auf die Zahl der Diebſtähle und deren zum Theil nicht unbe⸗ 
deutende Objekte nicht bewilligt und vom Gerichtshof wegen wieder holten 
ſchweren und einfacher Diebftähle im zweiten Rückfalle auf 6 Jahre Zucht 
haus und Polizeiaufſicht e kannt. 

n den folgenden beiden Rerhandlungen wurde der Tagearbeiter 
Wilhelm Hanke wegen eines neuen einfachen und neuen ſchweren Deebſtahls 
unter Annahme milvernder Umſtände zu 15 Monaten Gefängniß und den 
beiden Zuſaßzſtrafen und der Dienſtinecht Johann Heinrich Auguſt Koch wegen 
eines neuen ſchweren Diebftahls zu 5 Jahren Zuchthaus und Polizeſauſſicht 


verurtheilt. 
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entdedie Einer der die 
Klelnkindergräber befinden, ein vom Regen durch und durch naß gewordenes 
11 851 aus 
eines ca. 
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ollzeibebörde wurde von dieſem 


aale der Stadtbrauerei eine Beſprechung der bei der letzten Abgeord⸗ 
netenwahl fungirenden Wahlmänner ſtatt. Man einigte ſich dahin, in nächſter 
Urwählei⸗Verſammlung als Abgeordneten⸗Candidaten die Herren Stadtge⸗ 
richtsrath Tweſten uns Commercienrath L. Reichenheim wiederum vorzuſchla⸗ 
gen. Was den dritten Candidaten anlangt, ſo will man ſich zur vollkom⸗ 
menen 5 wiederholt noch au das liberale Wabl-Comite des mit⸗ 
wählenden Kreiſes Reichenbach wenden. Für den Waldenburger Kreis iſt 
eine liberale Urwähler⸗Verſammlung auf nächſten Sonnabend den 19. d., 
Abends 6 Uhr, im Schützeuſaale ausgeſchrieben worden. (Wochenbl.) 


Neteorologiſche Beobachtungen. 
— — An 


9a Barometerſtand bel 0 Grd. Ba- Luft · | Wind⸗ 
in Pariſer Linien, die Tempera- Tempe- richtung und Wetter. 
tur der Luft nach Reaumur. rometer. ratur. | Stärke. 
Meslau, 16, Oct. 10 U. Ab. 33439 | +90 8% | Seite, 
17. Oct. 6 U. Mrg.] 333,76 | 5,7] SO. 1. Wolkig, 


Breslau, 17. Oct. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 165.108. U.⸗P. 3 F. 6 g. 


Weizen, weißer 118—121 115 109113 Gerſte > 

selber, 116-119. 114 108-11lypafer, 57 8485 
Roggen 87 86 84—85 [Erbſen 7478 72 ‚68--70 
Notirungen der von ber Haudelskammer ernannten Tommiſſion drr Feſtſtellung 
5 W a Maps und Nühlen. 


Rays 11 

Winterrübſen. 201 191 181 ER 
eye 185 175 165 pr. 150 Pfd. Brutio in Sgr. 
Dotter 175 165 155 


Loed⸗ (Kartoffel-) Spiritus vr. 1000 Det, bei 80 , Tralle“ 
22 4 —% bez. u. Br. 


rr eee eee eee 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Berlin, 17. Det. Die heutige bei Bismarck ſtattgefundene Ver⸗ 
ſammlung von Reichstags⸗Mitgliedern hat ſich dahin geeinigt, die 
Reichstags ⸗Sitzungen bis zum 26. October fortzuſetzen und dann die 
Seſſion zu ſchließen. (Wolffs T. B.) 
Wien, 17. Oet. Die Morgenblätter begrüßen das kaiſerliche 
Handſchreiben an den Erzbiſchof Nauſcher als eine wirkliche Aende⸗ 
rung der Zeiten, als eine Neubelebung ihrer Hoffnungen und als eine 
neue Stärkung des Vertrauens in die Verwirklichung der conftitutio- 
nellen Beſtrebungen. Der Hinweis des Kaiſers auf die übernomme⸗ 
nen Pflichten eines conſtitutionellen Regenten verleiht dem Hand ⸗ 
ſchreiben den Werth einer politiſchen Kundgebung von der größten 
Tragweite. (Wolffs T. B.) 
Paris, 17. Oet. Die „Patrie“ dementirt, daß Rußland ein Cir⸗ 
eularſchreiben geſandt habe, welches bezüglich der römiſchen Frage 
den Zuſammentritt eines Congreſſes vorſchlägt, und daß Antonelli 
eine Note an England geſandt habe. Heute Morgen war Minifter- 
rath in St. Cloud. f a (Wolff's T. B.) 
Paris, 16. October. Der „Abend ⸗Moniteur“ ſagt in feiner 
Wochenrundſchau: In Rom herrſcht ungeachtet der von außen kom⸗ 


ofe 
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beijiche Looſe 53, 

nal⸗Anleihe 51. 5% Metalliques — 44% ! 
min Anleihe, 96%. Neue Bapiſche Prämien⸗Anleibe 94%. 
Verlaufe feſter, Medioabrechnung günſtig, Geld anziehend. 
oörſe flauer, Credit⸗Actien 160%, Staatsbahn 219%, 1 
ſämmuich per ult. a 
en, 16. Oet. [Schluß⸗Courſe.] dproc Metall. 
Anſehen 64 60. 1860er Looſe 80, 60. lsst Looſe 72, 139, 00 
172, 10. Nordbahn 166, 75. Galler 206, 75. Bähm. Weitbahn 100 DI 
St.Gifenb.-Actien«Gert, 232, 40, Lombard. Eiſendabn 172, 50. London 


— 99550 ie 49, 45. Hamburg 91, 90. Kaſſenſcheine 183, 00. Napoleons⸗ 
or 9, 


Wen, 16, Oct. [Abendbörſe.] Credit⸗Actien 171, 80. Nordbahn 167, 50. 


56,00. National- 
30. Eredit⸗Actien 


re 
n 


treibepreife am heutigen Markte | 


N 
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2 N ge 
„uber Notiz 
em feinfte Sor 

enig an 90 0 

Stimm geboten, pr Bid 
blaue 


= Echlaslein behauptet. — Rapskuchen mehr offerirt, 34—57 Sgr.. 
k. 


14—16—18 


Looſe 72, 50, Staatsbahn 231, 25. Galizier 


Vorfalle ſchleunigſt benachrichtigt und iſt in] 18600r Lose 80, 50. 1ARder 
e — ection % da eee — — + 5 D Mae —. Napoleonsd'or 9, 96%. Anglo⸗ 
4 ‚ angejegt worden. — In Folge Aufforderung de ſtria⸗Bank —, —. Ungar —. —. irt, 
en liberalen Wahl⸗Comite's fand am vergangenen Sonnabend Abend ſchloß flau. J Anfangs animirt, f 


0 


Ä a 2 Ubr 30 Minuten. Gebrüdt: Defterr 
franzöjiiche Staatsbahn 462, Italieniſche Rente 43%, Lombarden Sa | 
Bapiſche Prämienanleihe 92%. — Schluß ⸗Courſe: Hamburg. Staates 
Vrämien-Anleibe 85/4. National⸗Anleihe. 85%, Oeſterreichiſche Crebit-Actien 
68. Oeſterreichiſche 1860er Looſe 63%. Mericaner —. Vereinsbank 110 J. 
Norddeutſche Bank 116%. Rhein. Bahn 113%, Nordbabn 94%. Altona ⸗Kiel 
127%. Finnländiſche Anleihe —. 1864er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe 93%. 1886er 
Ruff. — — 87%. 6proc. Verein. Staaten Anleihe pr. 1882 67%. _ 
Disconto 2% p 

Hamburg, 16. Octbr. Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [ Getreidemarkt. 
Weizen und Roggen auf Termine 3 Thlr. niedriger. Weizen loco dur 
ſtarke Zuführen gedrückt, ebenfalls 3 Thlr. niedriger angebeten. Pr. Octbr. 
5400 Pfd. netto 179 Bankothaler Br., 178 Gd., pr. Oetbr.⸗Novbr. 175% 
Br., 175 Gld. Roggen per Octbr. 5000 Pfd. Brutto 132 Br., 131 Gb, 
pr. Oct⸗Nov. 127% Br., 127 Gd. Hafer ſehr ruhig. Spiritus ohne 
Kaufluſt, zu 34 angeboten. Rübböl loco 24%, pr. October 24%, pr. Mal 
25%. Kaffee feſter. Zink unverändert. 

Antwerpen, 16. Oetbr. Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Petroleum⸗Markt.] 
(Schlußbericht.) Ruhig. Preiſe niedriger Raffin. Type weiß, loco 57, pr. 
October 56, pr. Nobember-Dezember 57 Fres., Alles angeboten. 

Riverpoel, 16. October, Mittags. Baumwolle: 15,000 Ballen Umſatz. 


Hamburg, 16. Oct., Nachmitta 


Guter Markt. Preiſe gegen geſtern unverändert. Import 11,317 Ballen 
(davon 10,163 Surate). 
Paris, 16. Octbr., Nachm. Rübdl pr. Oclober 99, 00, pr. Novbr.⸗Dezbr. 

25. pr. Januar⸗April 99, 25. Mebl pr. October 87, 00. br. Novbr. . 
Dezember 87, 00. Spiritus pr. October 67, 00. 

London, 16. October, Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht). Zu⸗ 
8 ſeit vergangenem Montag: Weizen 10,300, Gerſte 2570, Hafer 
65 0 Ortes, Getreidemarkt ruhig, Preiſe wie am vergangenen Montag. 

pin Ntetig, Hafer williger. — Schönes Wetter. 

1 mfterdam, 16. October. Getretdemartt (Schlußbericht). Roggen 
oco 10 Fl. Niedriger, pr. October 288, pr. März 291, pr. Mai 290. Rat 
pr. October⸗Dezembet 39, pr. Mai 41%. 

Derlin, 16, Oetbr. Die heute vorliegenden politiſchen, Nachrichten ſchon 

L 
an und für ſich geeignet, der Verſtimmung der Börſe weitere Unterftügung 
zu gewähren, ſaben ſich durch den rapiden Rückgang um 14 Fres., den die 
Lomb. Eiſenbahn⸗Actien geſtern an der Pariſer Börfe erlitten haben, noch 
wirkſamer verſtärkt. Nach Berichten aus Paris wäre ſelbſt die vollſtändige 
Berzinſang des Actiencapitals nicht einmal zu erwarten, vielmehr nur auf 
4% zu rechnen; nach anderen Angaben iſt zwar die fünfprocentige Verzin⸗ 
jung, aber keine Superdividende in Ausſicht zu nehmen. Jedenfalls war 
ſchon die Pariſer Coursnotiz, von ihrer Begründung abgeſehen, ein genügen⸗ 
des Motiv zu den dringlichſten Ausbietungen, die den Cours um 5 bis 
6 Procent drückten. Das Geſchäft war bewegt, die Coursſpannung je⸗ 
doch meiſt nur gering. Die übrigen Geſchäftsbereiche waren unbelebt, 
meiſtentheils herrſchte hier die matte Tendenz des Tages vor, während die Er⸗ 
wartung auf die Entſchließungen des hegte in Paris ſtatifindenden Miniſter⸗ 
conſeiſs Käufer und Verkäwer zur Zurückhaltung beftimmte, (B. u. H..) 
3 1 2 7. Tan Fu 
Berliner Börse vom 16. October 1867, 
Kisenhahn-Atamm-Aetion, 
Mvidendäs pro 1888. 1866, 
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menden Anreizungen fortdauernd Ruhe. Es iſt offenbar, daß die revo-| © }Y ee Ka | 1 
lutionären Verſuche, weit entfernt auf dem päpſtlichen Gebiete entſtan⸗ &\: Siedrschl.Zwrgb.| 3% | 5 
den zu fein, durch Banden von Eindringlingen, welche ſich mit den See 112% bee 824} deere A le, 15 
Regeln des Völkerrechts in flagrantem Widerſpruch befinden, gewaltſam — lee Poss 4 d l 12 
eingeſchleppt worden find. Die Garibaldianiſchen Banden haben am en, Metailigues.s: 145 dr. Bee Bra 5 
11. und 13. d. Niederlagen erlitten. Die republikaniſchen Tendenzen, . ne , „ pee Lace Er a 
welche jene Banden nicht verleugnen, und die Exceſſe, welche fie ber) Gt ein, Air gen, de R. Oderuf -St.-A.] — 2 
gehen, haben das Reſultat gehabt, das Gefühl der Treue, welches denn e sabe 441 @_  _[Reinische. .... 5 
heiligen Vater von der ſtädtiſchen und ländlichen Bevölkerung bezeugt 8 wi Te 1 2 4 e 0 
wird, zu befeſtigen. j dito Poln. Sen ad A u 1 5 
Paris, 16. October, Abends. „Temps“. Es wird verſtchert, —— I 4 6 ba u. B 1 
die franzoͤſiſche Intervention in Rom ſtehe nahe bevor. nn 80% d. Bank- und lucustrie-Fapiare. 
Florenz, 16. October. (Ueber Paris bezogen.) Der größte Theil] rn a0 uur un — 83% B- Berl. nete, H. 10 h ı160 a. 1 
der Provinz Froſinone iſt in den Händen der Inſurgenten. Die Gar⸗ ra, e. 8 174% & % ba rener Bank., &h ET 
nifonen ziehen ſich faft ohne Widerſtand zu leiften zurück. Die Berve-| "Einendahn-Privriihts-Aetinn. reg Bank.) To 4 fl us etw. bu 
gungen der päpſtlichen Truppen und der Inſurgenten dauern nach ver⸗ wehe lin, Gergcr ven. f ge je lat. be. 
ſchiedenen Richtungen hin fort. 4 ah S aasee E! u 1 8 6. 
Petersburg, 16. October. Baron von Mohrenheim iſt an Stelle 1 ace 5 Bamb, dec ach, 40 ite zur. e 
des verabſchiedeten Baron Nicolai zum Geſandten in Kopenhagen und 9 Königebesesr B. 8% 4 1% 12% * 
Prinz Michael Gortſchakoff zum Legationsrath bei der rulfiichen Ge⸗ ur. 2% B. lngdepurgor D. „ ia 2 ee 
ſandtſchaft in Berlin ernannt worden. . Bent . 10h, 10, I Dei 1.5 
Kopenhagen, 16. October. Der Kronprinz reiſt morgen über . — are gi 14" je 44 4 
Lübeck nach Petersburg, um der am 22. d. ftattfindenden Vermählungs⸗⸗ Yes ır. : TE „ ia 183 Ste. ba. 
5 des Königs von Griechenland mit der Großfürſtin Olga beizu⸗ FV: Berl. Hands; 8 | ch ha 3 
wohnen. Coburg Oreab,a.| 8½% 4 4 8 6% ba 6 
Darmatädter „ 61½ 4% je 17%, be. Wi 
Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. Disc Com. 4 eh 9 P 10 8 
Paris, 16. Ocibr., Nachm. 3 Uhr. Sehr matte Haltung. Pr. Liauida⸗ 5 1 Genfor Orodb-A] „ 6 4 hayımn 
tion wurden ſchließlich gehandelt: Italieniſche Rente 44, 40, Credit mobilier | ri, 3:32" . — a a 
‚00, Staatsbahn 468, 75, Lombarden 346, 25. Conſols von Mittags 2. Sela „ E IE Mehr 
1. Uhr waren 94 gemeldet. — Schluß⸗Courſe: Zproc. Rente 67, 80—67, dito P.... e e. ri | 8 00 aa: ba 
570 —67, 60, Italien, proc. Rente 44, 15. Oeſterreich. Staats⸗Eiſen % «©. 'chl, Bank.-Ver.) nk un Acid B. 
97 5 — Din gang 172, 2 0 gehn % . a a 
ien 346, 25, r. An n 1865 pr. © 50. ein, | Gset-Fraue. == = 0 
Staats⸗Anlehen pr. 1882 Ange) 77K c. R b N Oak Ba 5 n . e u, vo I fs, — 
f e 18 n 0 4 Uhr. 25 1 2. ur dauert Rhein-Nahe® = = 5 i ) 
ort. Au . St. ausgezahlt. 2 : ; 
a ge. 1% Spanier 0%, Ststn e Ma, ene ene nes Hen een loc 8 SU, Bad 9 f — 
13%. Mexicaner 15. 5% Ruſſen 85. Neue Ruſſen 88. Silber 60% Babs, bez — Rübzi N Thlr. Br. — Spie lkns loco obne 
nom. Türkiſche Anleihe von 1865 31%. 6% Ver.⸗St.⸗Anl. pro 1882 68 oh 35—24 Thlr. ez, pro Oct. 26—25—26—24—57 lr. bey, Oct. | 
excl, Div, 1 Lib. 0% „ Thlr. bez. Nov. Dezbr. 19 / — Tir. bez, April⸗ 
Frankfurt a. M., 16, Octbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Schluh⸗ Mal 20 ——½ Thlr. bez. ö 


Bei rubigem Geſchäftsverkehr haben ſich Ge⸗ 

chwach behauptet. / 1 

wach gefragt, pr. 84 Pfd. ſchleſiſcher weißer 107”—120 Sgr., 

8 Sgr., feinſte Sorte 2—3 Sp über Notiz bezahlt, — 

ungefähr preishaltend, pr. 84 Pfd. 84—87 Sgr., feinſte öſterrei⸗ 

e 2—3 Sgr. über Notiz bezahlt. — Gerſte wenig beachtet, pr. 

lbe 59 61 Sgr., helle 63 Spr., weiße 64—61 Sgt., feinfte Sorte 

bezahlt. — Hafer preishaltend, pr. 50 Pfund 34—37 Sgr., 

te über Notiz bezahlt. — Erbſen mehr gefragt. — Wicken 
54 bis 56 Sgr. Oelſaaten in matterer 


Breslau, 17. October. 


Weizen 
lber 106—15 
oggen u 


Handel, pr. 90 Pfd. gelbe 36—38 Sgr., 


ung. — Lupinen ohne 
34—36 Sgr. = 3 ſchwach begehrt, pr. 90 Pfd. 85—94 Sgr. 


Kleeſaat bei ruhiger Stimmung, rothe 13—14—15% Thlr., weiße 


Thlr. pr. Ctr. 
— 15 Sad à 150 Pfd. 28 —38 Sgr., Metze 14 —2 Sgr. 
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